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^ 3 7 ^ ^ ^ Hamstaa den 27 ^ ^ ^ 1830.

VsUbernial - ^erlautbarunLen.
Z. 329. (2) Gub. Nr . 6424

V e r s t e l g e r u n g s , K u n d m a c h u n g .
Für die in den küstenländischen Guber«

nial-Gebiethe aufjustcLende Abtheilung der
Granzwache sind zum Behufe der Bekleidung
erforderlich: — Vierhundert vier und siebenzig
Stücke lederne schwarzlacklrte Hüte. — Eine
tausend siebenhundert acht und siebenzig Wie,
ner Ellen dunkelgrünes im. Loden gefärbtes
1 7)16 Ellen brettes genäßtes Tuch. — Em-
hundert neunzehn W»ener Ellen kaisergelbes
Tuch 6 )4 Ellen breit, zu Egaksirung. —
Zweutaufend neun hundert sechs und achtzig/
Wiener Ellen Futterzwilch». — Eintausend
drey und vierzig Wiener Ellen dunkelgrau
mellirteö Tuch 1 7)16 Ellen breit. — Ein-
tausend neunhurrdert ein und neunzig Wie-
ner Ellen llchtgrau mellutes Tuch ^ 7)16
Ellen breit. — Eintausend vierhundert em
und sechzig, und ein halbes Dutzend große,
und Einhundert acht und fünfzig kleine gelb-
metällene Knöpfe. — Endlich an leder zu
Halbftieftln nach Abrechnung der Abfalle Acht-
hundert neun und sechzig Ne t to -P fund Kuh-
leder für die Vorder-und Hintertheile der
Stiefel. - " Siebenhundert fünf und zwan-
zig Ne t to -P fund Pfundleder für Sohlen,-
und Vierhundert vierzig vier Pfund Kuh-
leder für Brandsohlen. — Um diese Erfor-
dernisse beizuschaffen wird in Folge hohen
Hofkammer-Decrees vom ,A. v. M . , Zahl
5 4 2 9 M H eine öffentliche Versteigerung am
29. März d. I . , um 10 Uhr früh lm hie-
sigen Magistrats-Saale nach den für alle
öffentlichen Versteigerungen vorgeschriebenen
allgemeinen Bestimmungen abgehalten wer-
^ " - — Indessen werden nachstehende Bedmg-
nlsse vorlaufig allgemein bekannt gemachte —
^ " ^ ' l ? ' l ^ s t r u n g muß wenigstens mit
elner halste der ganzen Menge bis 20» Apri l , ,
und mit der andern bis Ende Apri l d. I . ,
vollzogen seyn. ^ 2tens. Die Abstellung hat

an das Triesser Zol l - Inspectors zu gesche-
hen ^ bel welchem die Muster der Tuch-und
Zwllchsorten^ dann der Knöpfe, Hüte und
St iefe ln, so wie auch sämmtliche klcltations-
Bedlngnisse eingesehen werden können. —
5tens. D«e Zahlung w»rd bel dem hiesigen
Haupt- Zollamte erfolgen / wenn nicht der
Lieferungs- Untcrmhmer zu seiner Bequem«
llchkeit dieselbe an einem andern O r t e , wo
sich eine Staats« Easse befindet, zu erhalten
wünschte — ^.tens. Die Fiskalpreise sind,
für die Wiener Elle des grünen Tuches 1 fl.
1 8 2 ) 6 kr. , für die Wiener Elle des gelben
Tuches ist . H l j 6 kr . , für die Wiener Elle
des graumellirten Tuches 1 st«. 2 5 )8 kr., für
dle Wiener Elle des Futterzwllchs 10 kr. ,
für ein Dutzend große messingene Knöpfe
6 9 l l o kr . , für ein Dutzend kleine messinge«
r e Knöpfe /i 3 )5 kr. , für einen schwarzle-
dernen lackirten Hut 1 ss. 27 2^6 kr. , für ein
Pfund Leder ^ 5 kr. — 5tens. Derjenige,
welcher eme Offerte machen wi l l , muß einen
Betrag bi5 zum zehnten Theil des Ausrufs«
preises für die zu liefernde Menge leder Sor-
te vorlausig als Caution im Baren deposui.
r e n , oder die dleßfällige Sicherstellung bei-
bringen. — Vom k. k. küstenlandischen Gu-
bernlum'. Trieft am 15. März 18Z0.

J o h a n n P a u l v. R a d i e u c i g ,
Gubernial- Secretar.

Z. 32io. (3) N r . 456 l .

C u: r r e n d e
des k. k. i l l y r i s c h e n L a n d e r - G u b e r -
n i u m s zu Laib ach. — Die künftige H in -
weglassung des bisher üblich gewesenen soge-
nannten Reservatpunctes in den Rechnungs-
Absolutonen der öffentlichen Behörden be-
treffend. — Seine k. k. Majestät haben über
einen von der allgemeinen Hofkammer erstat-
teten allenmtenhanigsten Vortrag unterm 26.
Jänner d. I . , allergnädigst zu beschließen ge-
ruhet, daß der bisher üblich gewesene ftge-
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nanntt Reservatpunct in den Rechnungs-Ab-
solutorien der öffentliche:: Behörden von nun
an wegzulassen sey. Um jedoch alle Diejeni-
gen, welche an öffentliche Behörden über öf-
fentliche Gelder und Geschäfte Rechnung zu
legen verpflichtet sind/ über die Wirkungen
zu belehren, welche mit den chnen zu erthei-
lenden Absolutorien oder Erledigungen in vini
. ^ t t l l iw r -n verbunden sind, haben Seine
Majestät zugleich anzubefehlen geruhet, allge-
mein bekannt zu machen, daß die in den
österreichischen Staaten, wegen der Vormund-
schafts - Rechnungen bestehenden gesetzlichen
Vorschnften auch auf ihre Rechnungen An-
wendung zu finden haben, daher, wenn in der
Rechnung etwas vergessen w i r d , oder was
nnmer für ein Verstoß unterlaufen ist, sol-
ches auch, wenn es nach ertheilten Absoluw-
r ium, oder Nechnungs - Erledigung eindeckt
w i rd , weder dem Rechnungsleger, noch dem
öffentlichen Fonde zum Nachtheile gereichen
kann, so wie auch der Nechnungsleger durch
diese Urkunde von der Verbindlichkeit aus ei-
ner spater entdeckten arglisten Handlung nicht
losgezahlt wird. — Uebrigens haben ^eme
k. k. Majestät gkichfalls zu bestimmen ge-
vuher, daß die gegenwartige Kundmachung
auf die nach den besondern Einrichtungen des
k. k. Mi l i tärs üblichen periodischen Personal-
und Fmalabrechnungen der rechnungsführen-
dcn Körper selbst mit ihren Karteien, welche
nur unter dem Vorbehalte der etwa noch nach-
folgenden Hofknegsbuchhaltungs - Vocschrei-
bungen und Bemänglungen ausgefertiget wer-
dcn, keine Beziehung habe. — Welche aller-
höchste mit hohem Hofkammer-Decrete vom
10., Empfang am 25. Februar l. I . , Zahl
i5c>5 > ^ . 3.) bekannt gegebene Entschließung
hiermu zur allgemeinen Wissenschaft und Be-
nehmung der Behörden kund gemacht wird<

Laibach am .̂. März iL3o<
Joseph Camillo Freyherr v« Schmidburg,

Gouverneur.
Johann Nepomuck Vessels

k. k. Gubernialrath.

Aemtlichb ^erlautbarunZett.
Z. Z2Z. ' (2) , N r . 6o<

L i c i t a t i o n
einer Behausung sammt Grundstücken«

Von dem Magistrate der kaiserl. königl.
KammerstadrWindssch- Feistritz in Untersteper,
ClMer Kreises, wird bekanm gemacht: Es
sey auf Ersuchen des hochlöbl. k. k. Inner-
österrcichlsch: illyrischen ^aaioiutn äel. milir.
nüxc. zu Gratz, als Abhandlungs-Instanz

nach dĉ  ^.rnc / ' Thcresia Iedi l ia,
gedorl^zl v. L.^...^.,, gc^cscncn Ehegactinll
des ebenfalls verstorbenen k. f« Herrn Kapi-
tän-Lieutenants Ignaz Iedtna, die öffentli-
che Versteigerung dcr zur Theresia Icdina'-
schen Verlaffcsmasse gehörigen, Hieher unter
Conscriptions - N r . iZ , zinsbaren bürgerl.
Behausung sammt Grundstücken, auf den i g .
May d. I . , Vormittag um 9 Uhr im hier-
ortlgen Rathsaale bestimmet worden«

Die Behausung am Hauptplatzt, fcst
an der Tnester Commerzialstrasse gelegen/
1^ Klafter lang, und 10 Klafter, 5 Schuh
breit, hat drey abgetheilte, gewölbte Keller,
auf 60 Star t in in Halbgcbinden, drcy gc-
wölbte Zimmer und eine Kammer, cine geräu-
mige Küche,, und ein Speisgewölbc; im ersten
Stocke einen großen gewölbten Vorsaal, vier
meistens große Zimmer, eine große Küche^
en: Speisgewölb, und eine Kammer; im H ^
fe befindet sicheln Pumpenbrunnen, und rück-
wärts das gemauerte,, mit Ziegeln eingedeckte
Wirthschafts-Gebäude mit den erforderlichen
Holzlegen, eine S ta l l i ng auf beiläufig sechs
Stück V i e h , zwey Schwcinställcn, Dresch-
tenne und Futter- Boden.

Die Grundstücke bestehen in einem Haus-
garten, 5 Aecker und einer gegen zwey Joch
großenWiesc^ dann Waldanthcil; diese Grund-
stücke zusammen messen ungefähr 6 Joch.

Zum Ausrufspreise wird der am 5. Apri l
1829, gerichtlich erhobene Schätzungswerth
pr< Z610 fi. Eonv. Münze angenommen.

Jeder Licitant hat vor dem Anbote Zoo st.
Conv. Münze, welche dem Ersteher eingerech-
net, den übrigen Licitanten aber rückgesselkt
werden, bar zu erlegen; gleich nach Abschlag
der Lmtation hat Meistbicter über obige Zoofi .
Conv. Münze, noch 700 fl. Cönv. Münze,
den übrigen Kaufschittmgs-Rest aber b:s auf
einen Betrag von 160a fl. Conv. Münze ,
welcher gegen U4 jährige Aufkündung 5 0^0
Verzinsung und Sicherstcllung auf die er-
kaufte Realität liegen bleibt, binnen sechs Mo-
naten nebst 5 0^0 Zinsen zu bezahlen.

Die übrigen Licltations-Bcdmgmsst kön-
nen eingesehen, oder auch Abschriften davon
behoben werden.

Magistrat Windisch - Feisintz den 20.
März i83o. ^ ^ » ^ _ ^ _ _ _

Z. Z2/,. (3) N r . 3517^349- Z.
K u n d m a c h u n g .

Die Aufnahme von Individuen zur Granzwa-
chc im Küstenlande betreffend.

Hur Ergänzung der Gränzwachc, welche
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an die Slcllc d̂ u an (,cr ZcnmUl. gegen das
Ausland bisher bestandenen Gränzcordons zu
treten hat, werden von einer, bei dem k. k.
provisorischen Zollinspectorate m Trieft aufge-
stellten Commission geeignete Individuen nach
den erprobten Eigenschaften? als gemeine Granz-
Iäger, Oberjager oder Führer aufgenommen
werden.

Die allgemeimn Erfordernisse zur Aufnah-
me sind:

;/) Der Besitz der östreichischen Staats-
Pürgerschaft;

2 ) Ein rüstiger, vollkommen gesunder Kör-
perbau ;

Z/) Der unverehelichte Stand des Bewer-
bers, und wenn es sich um Witwer han-
delt, daß er kinderlos sey;

. ) Ein Lebensalter nicht unter zwei und
zwanzig, und nicht über dreißig Jahre.
Diejenigen, welche aus dem activen
Dienste der k. k. Armee unmittelbar,
oder doch vor Ablauf eines Jahres nach
Erlangung des Militär-Abschiedes zur
Granzwache übertreten, genießen die
Begünstigung, daß dieselben bis zum vol-
lendeten Alter von fünf und dreißig Jah-
ren angenommen werden dürfen;

7 ' Die Kenntniß des Lesens und Schrei-
bens, dann der Anfangsgründe der
Rechenkunst, ferner die Kenntniß der
deutschen, emer slavischen und der ita-
lienischen Sprache;

> ) Uebung im Gebrauche der Waffen;
-) Eine tadelfreye Sittlichkeit/ und dec be-

friedigende Ausweis über den früheren
Lebenswandel.

M r die Stelle eines Obcrjägers, und
so mehr eines Führers wlrd eine Vorbi l -

dung lw höheren Grade gefordert werden^,
und diese Dienststellen können bloß jenen I w
dividuen zu Theil werden, weiche durch bereits
geleistete Dienste ihre Tauglichkeit für einen
mit Leitung verbundenen Diknstposten erwie-
sen haben.

Die Gebühren bestehen in einer Löhnung
für den Führer mtt taglichen V i e r z i g K r e u -
zer ; für den Oberjägcr mit A ü n f und
Z w a n z i g K r e u z e r ; und für den gemei-
nen Granzjager mtt tagllchen Z w a n z i g
K r e u z e r nebst emer für die Küstenlandes-
Gränze bemessenen Zulage ohne Unterschied
der obigen dre: Cathegorien von tagllchen
f ü n f K r e u z e r .

Ausser diesen Gcnüßcn sino om Gl idern
der Gmnzwachc Antheilt von eingebrachten

Contrabanden, d^;n ^ . ^ . ^ , , ^ n ^ . . ^ , m
den dazu beschneien Fallen; nach einer lanl
geren ganz entsprechenden Dienstzeit, Zula-.
gen, und für besondere Auszeichnungen Be-
lohnungen im Gelde, endkch Civil- Ehrenmc-
dcullen, mit welchen, unabhängig von den gc-
wohnlichen Zulagen, eine aufferordentllchc Zu .
läge verbunden ist, zugesichert.

Die Mannschaft und die Chargen erhal-
ten freye Wohnung, dann beim Emtrttt und
nach Verlauf einer bestimmten Zett die Be.
kleldung in Hu t , Mante l , Rock, Bemkleld,
und Stiefeln bestehend, wclche, so w:e dte
Waffen vom Aerar angeschafft werden.

Die Aufnahme der Mannschaft ^ g m n r
bei der hiczu in Triest aufgestellten Conmus'
sion am sechzehnten -May d, I . , und wird
bis zur Ergänzung der Gränzwache Vurch e^
ne hinlängliche Anzahl Individuen fortgrsetz'-
sobald ader der vorgeschriebene S ta
Cor, ^ vollzählig lst, geschlossen '

^ . , , . .ugen , welche in dem Bcs.
vorgeschriebenen Eigenschaften sind, und

oache einzutreten wünschen/ hab^n ^^n
^>^ .^.ay d« I . angefangen, im Verlaufe dessek
b?nMonats sich beider Aufnahms-Commission
in Tr'.est persönlich zu stellen, und die erfor-
derlichen Beweise über die voraus angedeute-
ten Erfordernisse und Eigenschaften, dann dir
dem Staate geleisteten Dienste mitzubringen,
worauf sie einer körperlichen Untersuchung und
der Prüfung über die geforderten Eigenschaf-
ten werden unterzogen werden.

Um jedoch den Bewerbern um d:e Auf-
nahme zur Granzwache die Gelegenbc c ;
erleichtern, sich der vorgeschriebenen Prü'fura
unterziehen zu können, wird bekannt gemach'i,
daß auch in Grätz bei der k. k. Zol l -Admim-
stratwn, und in Laibach bei dcm Zoll-Ober-
amte Commissionen zusammengesetzt werden,
bel welchen sich die Aufnahmswerber der Prü-
fung unterziehen können, die Aufnahme selbst
blelbt jedoch der Gränz- Commission in Triest
vorbehalten«

D n m Grätz und Lalbach aufgestellte
Commission wird ihre amtlichen Verrichtun-
gen mit i . Apri l beginnen, und es haben
sich die Bewerber in Grätz in dem Gebäude
der Zol l - Administration, und in Laibach im
Haupt-Zollamts-Gebäude, jeden Vormtttag
im Verlaufe des Monats Apri l zu melden.

Von der k< k. steyermarkisch - lllyrisch-
küstenländischen Zo l l - ot Gefallen - Admini-
stration Grätz am iZ. März i3Zo.



Mit allerhöchster Bewilligung.

Nachstkommenden 24. Apr i l
erfolgt bestimmt und unwiderruflich

die Ziehung der großen Lotterie

der Herrschaft Lzeckovitz.
Diese Lotterie enthält 2 0 Haupttref fer,

nämlich: l. Haupttreffer^ die in t. t. Schlesien liegende Herrschafe
Ozechowi tz — A o m o r o w i t z ew. » » oder bare 3 t t l ) ,000 ss.

l detto daS ir, Böhmen liegende Gut S t r z e s m i e r z — 1 0 0 / 0 0 0 »
K detto die in der l. s. Stadt Baden bei Wien liegen«

den zwei Häuser Nr. 75 und 72 . ^ . . — 4 0 , 0 0 0 »
^ detto die iwder Kreisstadt Ungarisch-hradisch in Mäh-

ren liegenden zwel Häuser Nr. i ü und »25 2 0 . 0 0 0 ^
» detto im baren Gelde . . . . . . . . » 5 , o o a „
M d e t t o . . . d e t t o . . . . . . . . . . . . . — » , 4 , 0 o 0 „
»l d e t t o . . . d e t t o . . . . ^ . . . . . . » 3 , o o o „
» d e r t o . . . d e t t o ^ . . . . . , 2 , 0 0 0 „
^ d e t t o . . . d e t t o . . . . . . . . . . . . , i , o o o „
, d e t t o . . ., d e t t o . . . . . ^ ^ 0 , 0 0 0 ^
». d e l t a . . . d e t t o . . ^ . . . . . . . . . 9 , 5 o a „
»' d e t t o . . . d e t t 5 9 , 0 0 0 ^
» d e t t o . . . d e t t o . . . . . . . . . ^ . . 6 , 5 o n ^
, d e t t a . . . d e t t o 6 , 0 0 0 „
» d e t t o . . . d e t t o . ^ . . . . ^ . . . . . — — 7 , 5 0 0 „
S detto . » . detto . . . . ^ 7 , 0 0 0 „
» detto . . . detto ^ 6 ,5<><>„
3 detto . . . detto . . ^ . . . . . . ^ . . 6 . 0 0 0 „
^ d e t t o . . . d e t t o . . . . . . . . . . . . 5 , 5 o o „
, d e t t o . . . d e t t o ^ . . « . 5 , o o o „

A r n e r 2 0 T r e s s e r > . . d e t t o ä » 0 0 0 ss. . . . . . . . . 2 0 , 0 0 0 »
2 0 d e t t o . . . . d e t t o ä 5 o 0 « . . . ^ . . . . , 0 , 0 0 0 ^
2 a d e t t o . . . . d e t t 5 2 2 5 a ^ . . . . . ^ . . 5 , 0 0 0 „
2 a d e t t o . . « . d e t t o ^ . 2 0 0 . . . . . . . . ^ 4 , 0 0 0 „

, 0 0 d e t t o . . . . d e t t o K , 0 0 « . — - ^ , 0 , 0 0 0 , ,
, 0 0 d e t t o . » « » d e t t o ^ 5 n . . . . . . «̂  . ° 5 , 0 0 0 ^
z o o d e t t o . . . . d e t t o 5 3 a . . . . . . . . . 3 , 0 0 0 „
»00 detto . . . . det to 5 25 » . 2 , 5 o o „
i o n detto . . . . detto 5 2a „ 2 , 0 0 0 „
400 detto . . . . detto ä »5 « 6 , 0 0 0 „

4000 detto . ° . . detto ä ,2,^2« . . . . ° » » » 5 o < o o 0 „
z5oo0 detto . « . , detto ^ 5 „ . . 7 5 , 0 0 0 . ,

2 0 , 0 0 0 Geld t re f fe r g e w i n n m . . . . . . . . W . W fi. 8 0 0 , 0 0 0
Da diese Lotterie gegenwärtig aNein besteht; da dieselbe ferner nicht nur zwei große Lot-

terien in. sich fasset, sondern in selber auch durch eine besonders zweckmäßige Vertheilung deK Gewinnst,
hetrages von 600,000 ft. die Anzahl sehr beträchtlicher Treffer so- groß ist, daß für de^Mltsplelenden
die Wahrscheinlichkeit mit einer verhältnißmäßiq geringen Einlage einensehr bedeutenden Gewlnnft zu ma>
chen, außerordentlich gesteigert- wird, so dürfte dieselbe sich fortwährend jenes Antheiles von Seite
des verehelichen Publicums, welcher bereits die Vergreifung der gelben Freilose m dem gefertigten Groß«
handlungshause zur Folge hatte, zu erfreuen haben. . . . . .

Jeder bar bezahlende Abnebmer von 5 Losen erhält das 6tem,entgeldllch.

Das Los kostet 5 ss.C. M.
Hammer und Karis.

Lose dieser Lotterie sind fortwährend bei F e r d i n a n d 3. S c h m i d t , am Songreßplaye,
i m Handlungsgewölbe zum Mohren, zu den nämlichen Bedmgmssen, «ie sie das Wlener Groß«
h.andlungshaus macht/ zu haben.



Anhang zur Naibacher TeitunK.
Meceoroloai^I"BeobachVungen zu Laibach.

N a r o m - t . r l Tb« r m o m e t e r l W i t t e r u n g

' Monat 3 ^ r ü h l Mittag < Abends Früh Mittag! Abend Früh Mittag Abende
l " 3 7 , ^ 3 . ^ 37 l^ . - ^ ^ ^ j ^ ^ bis 9 Uhr bis 5 Uhr^^ bis 9 Uhr

' ^ M ä r z 17. ' 7 , ^ 0 , 7 , 6^0 ,7 6.5 0 4 - ^ 2 schön' wolkicht s. heiter
18. , 7 ^ 6,2 , 7 ! 6 . 2 , «7 6,2 0 5 - 2 Ncbel wolklcht rub

5 ,9 .7 8,5 «7 8 . 7 ! , 7 8.5 « , - - 6 ^ 2 Nedel s- h "« s- h
,0 27 7 . 8 . , 7 Ü.7 27 5o 1 — — 5 - 5 Nedel htlter s. hen«

^ 21 27 4,7 «7 5.5 27 70 — 1 — 8 - ! 4 s. heiter heiter ! ' ^ " ^
^ «2. l?j 8a 27 7.5^27 9.2 «l 5 — 4 s. heiter s. heiter schon

^> 25. !7 j 5.7 27^^ ,5 ,7 5.0 __ 2 - k — 6 schön heuer l ^«b ^ l

^sremven - Anzeige.
Angekommen den 22. M ä r z itzzo.

Hr. Anton Edlerv. Zanchi, Staatsduchhaltungs-
Ingrossist, von Zara nach Wien. — Hr. (3arl Frei-
herr v. Rehbach, Oberst; Baron Vianchi, und Graf
Eranwill, Lieutenants, alle drei von E. H. Franz
Kürassier-Regimente, von Mailand nach Leipnik in
Mähren. — Frau Anionia v. Bischütz, Oberstens-
Witwe, sammt Tochter, von Grätz.

als Folge organischer Fehler der größern Schlagadern.
— Clementin Moser, Sträfl ing, alt 27 Jahr, im
Strafhaus, Nr. 57, an der scrophulöfkn Lungensucht.

I m k. k. M i l i t ä r - S p i t a l .
D e n 16. M ä r z 1830.

Johann Brnnath, Gemeiner vsm illyrisch - in-
nero'steriejchischen Fuhrwesens - Corps, alt 22 Jahr,
an 0« Brustwassersucht.

^erzeichniß ver hier Verstorbenen.
D e n 17. M ä r z 1359.

Mathias Stalzer, Hausirer aus Gottschee, alt
2i» Jahr, in der Gradifcha-Vorstadt, Nr. 30, an
«iner vernachläßigten Lungenentzündung.

' Den 18. Lukas Dimnik, Baucr vsn Sallock,
«lt 22 Jahr, im Civi l :Spi ta l , Nr. 1, an der Lun-
genschwindsucht. — Elisabeth Prcpewch, Witwe, ült
7̂» Jahr, in der Pollana-Vorstadt, 3tr. ^2 , ander
Lungenschwindsucht. — Dem Joseph Wolta, Schuhe
machermeister, sein Sohn Johann, alt 10 Monat,
in der Krengaffe, Nr. 78, am Keuchhusten mit Fraisen.

Den 19. Hr. Franz Palnstorf, k. k. Gurernial-
Regisnatms-Director, alt 57 Jahr, am Platze, Nr,
z ^ am Schlagsiuß. — Dem Thomas Lenhartschitsch,
Flickschuster, sein Sohn Grcgor, alt 9 Tage, in der
Krakau-Vorstadt, Nr. 55, an Fraisen. — Maria
Moderjan, Institutsarme, alt 81 Jahr, in der Pol-
lana-Vorstadt, Nr. 29, an Altersschwäche.

Den 20. Dem Herrn Andreas Hoor, k> k.
Fourier vom löbl. Pr nz HshenlOhe-Lcmgendurg I n -
fanterie-Regiment Nr. 17, seine Tochter Carolina,
alt 1 Jahr und 7 Monat, am Froschplatz. Nr. 119,
am Keuchhusten. ' "

Den 21. Ursula Munitsch, Institutsarme, Wit-
we, alt 70 Jahr, m der Krengasse, Nr. 89 an der
Auszehrung - H r . Leopold Frl'iherr v. B umga

^ ? / ^ m ^ ? " ^ ' " " " " ' " Markt, Nr. i66,^anAltersschwache.

, . I 7 A n t « ? ^ ^ ^ ^ ' ' Tischlermeister,
sein Sohn Anton, alt 1 ^chr und ia Monat, hin-
ter S t . Florian, Nr. 55, an der Auszehrung.

Den 23. Johann Gr i l l , Fischer, alt 66 Jahr,
in der Krakau-Vorstadt, Nr. 21, an der Wassersucht,

Sours vom 19. März l830.
Mttelpreis.

Ttaattschuldvtlschrtibungtn zu5 v.H.(inCM.) io2 5j8
vttlo dello zu 4 v. H.(>n CM.) 982^4
dello detlo zu l v. H. (>n CM.) 27

Velloste Obligation. , Hofkam. . ^ . ^. .m«r.Od!igat,on.d.3wangs.> ub v . H . ^ . o 3 5M

.^l.Odl.gat. 0«r Stande v.^ 'U^^v.H.> ^ 9 ^ 4

Darl. mit Verlos, v. I . 182a fül ,ao fl. (inCM.) 184
W<en«r'>3ta0t.Banc.Odl. zu 2 lj2 v. H< (in CM.) 65 zlz
Odl'galionen v. Gallien zu 2 1̂2 v. H° (in C.M) 65
Obligationen oer in Frankfurt > zu 5 v.H> 3 »«3

uno Holland aufgenomMt..'zu 4 l)2 v.H. ^ —
nen Aulehln ^zu4 v-H.^ H —

, lAerarial) ^Dcmest.)
Obllgatlonen b<« Stand« ̂  (C.M.) ( I .M . )

v. Österlich unttl und zu 5 y.H. — ^_
ob der Enns. von Nöh-! w z , / , y.H' 55 «
men. Mäl)len. Schle-j w , »/4 v.H. — —
Nen.Steyermark.jiarn' zu, v.H. — —
t«n. Krain und Görz ^u , z /Hv H. — —

VNasserNanv des Naibachssusses am Degel
ver gemauerten Oanal-Drücke:

D e n 22. M ä r z »85c». 5 S c h u l ) , 7 Z o l l . a L i n .
o b e r d « r S ^ l e u ß e n b e t t u n g .

Z. 226. ( 0
Gewölbe zu v e r m i e t hen.

I n der Sr . Jacobs-Gasse, Nr . i 6 5 , ist
ein bequemes Gewölbe für einen Händler/
Künstler, GewerbsmanN/ oder als Magazm/
für künftige Georgi-Zett i85c>, stündlich zu
vergeben. Tie nähere Austunfr glbr o«e
Hauselgenthümcnnn »m ersten Twcke daleMl.
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Nubernial - Verlautbarungen
Z . Z I g . (1) Gub. Nr. 6424.

V e r s t e i g e r u n g s « K u n d m a c h u n g .
Für die in den küstenland-.schen Guber«

Nial-Gebiethe aufzustellende Abtheilung der
Granzwache sind zum Behufe der Belleldung
erforderlich: — Vierhundert mer und siebenjlg
Stücke lederne schwarzlackirte Hütc, — Em«
tausend siebenhundert acht und siebenzig Wie-
ner Ellen dunkelgrünes im Loden gefärbtes
I 7)16 Ellen brettes genäßtes Tuch. — Em-
hundert neunzehn Wiener Ellen kaisergelbes
Tuch 6 j ^ Ellen breit, zu Egallsirung. —
Zweitausend neun hundert sechs und achtzig
Wiener Ellen Futterzwl'.ch. — Eintausend
drey und vierzig Wiener Ellen dunkclgrau
mellirtes Tuch 1 7)16 Ellen breit. — Em-
tausend neunhundert ein und neunzig Wie-
ner Ellen llchtgrau mellirtes Tuch 1 7)16
Ellen breit. — Eintausend vierhundert em
und sechzig, und ein halbes Dutzend große,
und Einhundert acht und fünfzig kleine gelb-
metallene Knöpfe. — Endlich an Lcder zu
Halbstlefeln nach Abrechnung der Abfalle'Acht-
hundert neun und sechzig ^Qtto - Pfund Kuh-
leder fär die Vorder «und blnterthelle der
Stiefel. —- Siebenhundert fünf und zwan-
zig ^ a n o - P f u n d Pfundleder für Soh len,
und Vierhundert vierzig Uler Pfund Kuh-
leder für Brandsohlen. — Um diese Erfor-
dernisse bcizuschaffen wird in Folge hohen
Hofkammer-Decrets vom »6. v. M . , Zahl
5429)563 eine öffentliche Versteigerung am
29. März d. I . , um 10 Uhr früh lM hie-
siaen Magistrats-Saale nach den für alle
öffentlichen Versteigerungen vorgeschriebenen
allgemeinen Bestimmungen abgehalten wer-
den. — Indessen werden nachstehende Beding-
Nlffe vorläufig allgemein bekannt gemacht: —
!tens. Die tnferung muß wenigstens mit
einer Hälfte der ganzen Menge bis 20. Apr i l ,
und mit der andern bis Ende Apri l d. I . ,
vollzogen seyn. — 2tcns. DleAbstcüung hat
an das Triester Zoll - Inspectoral zu gesche-
hen, bei welchem d!k Muster der Tuch-und
Zro.lchsorten, dann der Knövfe , Hüte und
St iefeln, so wle auch sammlllche Llcications.'
BcdmgnlssL eingesehen werden können. —
3ttns. Öle Zahluna wnd bei dem hiesigen
Haupt- Zollamre ^folgen , wenn nicht der
L'.cferunqv« Unternehmer zu seiner Bequem-
l chkclt oieselöe an c;ncm andern Or te , wo
si d eine Siaats- Casse befindet, zu erhalten
wünscht, — 4NN?, Die Flskalvreise sind,
f':c die Wiener Ell( dls grünen Tuches z st.

i 3 2 )8 kr. , fur die Wiener Eüe des gelben
Tuches i f l . 4 ^ 3 kr. , für d»e Wiener Elle
des graumellirten Tuches 1 ss. 2 5^6 kr., für
die Wiener Elle des Futtcrzwilchs zo kr. ,
für e»n Dutzend große messingene Knöpfe
ß y j lo kr. , für ein Dutzend kleine messingc,
ne Knöpfe 4 3 j 5 kr. , für einen schwarte-
dernen lackinen Hut 1 fi. 27 2)3 kr. / für ein
Pfund Leder 45 kr. — 5tens. Derjenige,
welcher eine Offerte machen wi l l , muß einen
Betrag bis zum zehnten Theil des Ausrufs-
Preises für die zu liefernde Menge zeder Sor-
te vorlausig als EauNon im Baren dkpositi-
r e n , oder die dießfällige Sicherssellung bei-
bringen. — Vom k. k. küstenlandlschen Gu-
bernlum. Trieft am ,5 März i83o

J o h a n n P a u l v. R a d l e u c i g ,
Gubernlal' Secretär.

Acmtltche Verlautbarungen.
Z. 323. (1) N r 60.

L i c i t a t i 0 n
einer Behaus i lng sa m m t G r u n d st ü cken.

Von dem Magistrate der kaiscvl. kölugl»
Kammerstadt Windlsch- Feistritz in Untcrsteper,
Clllicr Kreises, wird bekannt gemacht: Es
sey auf Ersuchen des hochlobl. k. k. Inner-
österreichisch - illyrischen ^Iläi^l«»! clel. I i l i ln.
Iilixd. zu Gvätz, alo Abhandlungs - Instanz
nach der verstorbenen Frau Theresia Iedma,
gebornen v. Simpson, gewesenen Ehegattinn
des ebenfalls verstorbenen k. k. Herrn Kapi-
tän-Lieutenants Ignaz Ied ina , die öffentli-
che Versteigerung der zur Theresia Icdina'-
schen Verlaffesmasse gehörigen, hicher unter
Conscriptions - Nr . i 3 , zinsbaren bürgert.
Behausung sammt Grundstücken, auf den ,5 .
May d. I . , Vormittag um 9 Uhr im hler-
ortigen Rathsaale bestimmet worden.

D;e ^Behausung am Hauptplatze, fest
an der Tviester ^ommerzialstrasse gelegen,
11 Klafter lang, und 10 Klafter, 5 Schuh
breu, ha^ dvey abgerhellte, gewölbte Keller
auf 60 Flarnn in Halbgebinden, drey ge-
wolöie ZlniN'.cr und cine Kammer, eme geräu-
mige Küche, und ein Speisgcwölbe; im ersten
Stocke cmm großen gewölbten Vorsaal, vier
meistens große Zuum.'r, eine große Küche,
ein Gveisgcwöld", und eine Kammer; im Ho-
fc befindet sich cm Pumpenbrunnen, und rück-
wans das gemauene, mn Ziegeln eingedeckte
Wirthschafte-Gebäude mu den erforderlichen
Holzlegen, ein^ ^t,!l iung auf beilausi,) scchc'
Stück Vieh , zwer <ichw(l^siaUen, ^resch^
tcnn« und Fuller^ Bccen.

(Z' Amts-Matt Nr. 26. d, 2^. März !L3o.)
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Die Grundstücke bestehen in einem Haus-

gartcn, 5 Aecker und einer gegen zwey Joch
großenWlese, dann Waldantheil; diese Grund-
stücke zusammen messen ungefähr 3 Joch.

Zum Ausrufspreise wird der am 5. Apri l
1829, gerichtlich erhobene Schatzungswerth
pr. 56 i0 st. Conv. Münze angenommen.

^eder Llcttant ha: vor dcm Anbote 3oo fl.
Eonv. Münze, welche dem Ersteher eingerech-
net, den ubngen Llcttantcn aber rückgestcllet
werden, bar z" erlegen. ^ ^ ^ ^

der Wttanon hatMelstbieter über obiae 3oofl
Cono. Münze, noch 700 fi. ^onv. M ü n l e ,
den ubngcn^aunchlllmgs-Rest aber bis auf
cinen Betrag von 1802 fi. Conv Mün-e
welcher gegen Y4 jahnge Aufkünduna 5 o l o
Verzmfung und ^lcherstellung auf die e>
kaufte Realität liegen bleibt, binnen sechs Mo-
liaten nebst 5 0^0 Zinsen zu bezahlen.

Die übrigen Licltations-Bedingnisse kön-
nen eingesehen, oder auch Abschriften davon
behoben werden.

'Mag is t ra t Windisch - Feistritz den 20
März i6Z0.

Z' 227. ( I ) ' N r T I I ^
W e t n v e r s t e i g e r u n g zu

M a r b u r g .
Von dem Magistrate der k. k.

Kreisstadt Marburg, ist in Folge
landrechtlicher Delegation auf An-
suchen der Erben des verstorbenen
Herrn Stadtpfarrers zu Marbura,
Mathtas Loschnigg, die Versteige-
rung der zu diesem Verlasse gehö-
rigen, gerichtlich geschätzten Weine,
auf den 19. April d. I . , Vormit-
tag von 9 bis l2 Uhr, und Nach-
nntwg .von 3 bis 6 Uhr, in dem
Sradtpsarrhofe Marburg, dann am
20 Apnl d I . , Vormittag von 9
M r ln dem Weingartkeller zu Ko-
Ichack, ausser Marburg, angeordnet
worden.

Diese Weinvorräthe flammenvon

Uckr Qualttat aus den bekannt au-
^ G ' b l r g e n : Gambs, Kapellm,
5 ^ ^ Ackern, Sandberg, Sau-
^jch, Scl!e,mn, Vordernberg und

^tknerberg, von den Jahrgängen

1811, 1824, 1826 , 1627 , 1826
und 1629.

Käufern größerer Parthien wer-
den angemessene Zahlungs - und Ab-
fuhrfristen gestattet.

Magistrat Marburg am 20.
März i33o.
3^293 . (3) ^ " "

K u n d m a c h u n g
des G e t r e i d - V e r k a u f e s .

Am 3o. dieses Monates, Vormittags von
10 bis 12 Uhr, werden auf dem hierortigen
Rathhause folgende, aus der Eindienung bei
den magistratlichen Gülten pru 1L29 eingee
brachten Naturalien an den Meistbietenden
gegen bare Bezahlung verkauft werden, als:

1 Metzen, 12 Maas Weihen,
4 „ 26 „ Ko rn ,

11 „ 5 ,, Hiers,
4 „ 1/^ Halden,

179 „ 2 Haber,
49 Pfund Flachs.

Stadlmagistrat Laibach am 3. März i83c».

vermischte Verlautbarungen.
Z. 326. ( ! ) N r . 341 .

E d i c t .
Vom Bezirksgerichte des Herzogthums

GoNschee wi»d hlemn bekannt gemacht: Es
sey in der Executlonssache des Paul Rupve
von Unterlag, gegen Peter Lakner von Un-
terlag, wegen schuldigen lgo ft. M . M . c § 0
ln öle executive Fellbietung dcr, dem Echuld-
" ^ ' ^ " e r Lakner gchöngen, 8ud Recr. N r .

gerlchtllchem Pfandrechte belegten / auf
boost. ger,chtlich geschätzten Realitäten, dann
oer mtt gerichtlichem Pfande belegten, auf
tobst . Jo kr. geschätzten Fährnisse, gewilli.
get, und zur Vornahme drey Tagsatzungen,
und zwar: auf den 3c>. März , 3c>. Avri l und
22 May d. I . , jedesmal um y Uhr Vormittags
m l ^ c o der Nealltät mit dem Belsatze angeord-
net rvvrden, daß, wenn sämmtlich geschätztes
Reale und Modilare bei der ersten uder zweiten
Tagsatzung nicht um oder über den Gchatzungs-
werlh an Mann gebracht werden könnten,
he» dcr dritten auch unter demselben hmtan-
gcgcb?n würden. Dcffen sämmtliche Licitallons-
lustiae mit dem ?c«sal;e verständiget werden/
düß sie d'.e Bcdmanlffe hierorts,« den gewöhn-
lichen Amtsstund.n einsehen können.

Bczn-ksaerlcht Herzogthum Gottschee am
5. Mävz i32o.
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F. Z»Z. (3) Nr. 466.

E d i c t .
Vom NezirtS-Gerichte Rupertshof zu Neu«

ssadtl wird bekannt gemacht: M seo auf Ansuchen
des Herrn Franz Hkrem. Handelsmannes zu Neu»
stadtl, als väterlich Jacob Slrem'schen Verlaß-
und Realitäten« UederhaderS, in die Amortisations«
Einleitung nachstehender, auf den gedachten Ver«
lahrealitäten intabulirten Lasten, deren Rechtsti«
tel in Herlust gerathen sind, gewiMget worden,
als: Auf dem, der Stadtgült Neustadt!, zub
Rectif. Nr. »o, eindienendem Haufe zu Neustadt!
sammt dazu gehörigen Realitäten und Wirthschafts.
gebäuden, haften:

3.) Frau Theresia hactel und Theresia Werlin
sind unterm 2g. Juli 179», mit dem Ad.
handlungsprotocolle, 66o. 12. Mai 17«,
nach dem seel. Joseph hartel, gewesenen t. k̂
Postmeistec zu Neustaotl, ohne Benennung
des Betrages pränotirt;

b.) Barbara Kutjaro ist unterm »2. December
«79«, mit verschiedenen Ansprüchen und
Hlnfen, laut Bewilllgungs - Decrets vom
»2. December »79», ohne Benennung des
Betrages pränonrl;

c>) Joseph Kutjaro ist unterm »2. December
»7gl, mit ter Klage, 66«. Staatsherrschaft
RupertShof vom 2 l . October, und Bescheid
vom ,2. December »79», puncw 2475 st.,
nebst 4 «jo Verz« Zinsen pränolirt;

c!.) Dismuö Germ ist unterm »3. December
1793 nnt der Schuldodligatlon, <i>!». 3.
Eeptemdec 27^2, pr. 5oo ft. sammt 5 oja
Zinsen intadullrt;

e.) Andreas Kandutfch ist unterm 17. April
1793 mit einem Waarenbetrage 6e ^nna
»790, pr. 25 ft. 25 kr. pränotirt;

i.) Anton Damian in Laibach, ist unterm 23.
April 1793 mit zwei Conten, 660 5o. Au»
gust »795, und 66a. »8. März »79», zu«
sammen pr. 96 ft. 7 kr. intadullrt;'

I.) Eäcilia Hartel. geborne Sedein, ist unterm
»2. November »793 mit den heirathsanfprü»
chen, laut Urkunde, <i6o. 7. September
,79«, pränotirt;

k.) Herr Georg Iellouscheg Edler v. Ficttenau,
ist unterm »o. März ,794, mit einem geriet»
lichen Urtheile, ääo. 27. hornung 1794, pr.
409 ss. 43 lj2 tr. sammt 4 "jo Verz. »̂nsen
intabulirt: . . , . .^ . «^ ^

i.) Joseph Ambroschltfch lst unterm 23. ^uny
1797 mlt dem Schuldscheine, äctu. 10. Jan-
ner ^797, pr. 79 ft-, pränotllt.

Aaf dem, auch oer Stadtault Neustadt!, 8ub
R«ct. Nr. »79, eindienendem Haufe zu Neustaotl,
nebst dabei befindlichen Garten, haften:

L.) Andreas Kandutsch ist unterm 28. August
1779 mit einem gerichtlichen Abschiede. 66c».
27. März 1779, pr. 5? ft. sammt Zinsen,
intabulirt;

k.) Jacob Kogl ist unterm 25. October,783,
mit einer Schuldodllgalion, 660. 12. Sep«
temder 1735, pr. i5 ft. 54 tr., intadulirt;

c.) Jacob Sove ist unterm 9. November »784
mlt einer Sckuldobligation, 660. 3o. Oc.
toder i?b4, pr. ,9 ft. 25 tr., intabulln;

6.) Bartholomä DuNer, Herrschaft Kapiller.
Unterthan, ist unterm 2,. M^z 1765. mit
einer Schuloobligation, 66«. .̂ März i?85,
pr. 26 ft. 2a tr. , lntabulirt;

e.) Nitolaus Iemel, Eohn, Steuerreaulirungs«
Beamte, ist unterm 26. Octorer »767 mit
einer Schuldobligatlon, 660. 24. Oclodel
»767. pr. »is ft intabulirt.

Auf dem ebendahin, sub Rect. Nr. 265,
dienstbaren hause haften:

2.) Johann Baptifta Burqst.iller, wider Os«
wald Fabian«, als Bürgen für den Johann
Bapt. Jalormni, ist mit zwei Wechseln ohne
Benennung tes Betrages, unterm »6 May
»78g intadulirt.

Gs werden demnach aNe Jene, welche auf
die oberwähnlen Tabularposten aus was immer
für einem Rechtsgrunde einen Anspruch zu ma»
chen vermeinen, hiermit aufgefordert, ihre dieß'
fälligen Rechte binnen einem Jahre, sechs Wochen
und drei Tagen, aNhier anzumelden und solche
sonach geltend zu machen, als man sonst auf aeil
teres Anlangen des diehfäNigen gegenwärtigen Bc»
slhers, Herrn Franz Strem, alle diele intabuln-
ten und pränotirten Urtunden und Rechte, lü«
getödtet, traft« und wirtungSlos erklären müßte«

Bezirks «Gericht Rupertshof zu Neustadt! am
»9. Februar »93o<

Z. 3,3. (ä) I . Nr ,86.
G d i c t.

Das Bezirksgericht der Herrschast Ponovitsch
macht hiemll bekannt: Es wurde über Ansuchen
der Maria Germeter, Witwe und Vormünder'nn,
und des 2orenz H,schnovar, Mnvormund der Paul
(Äermeker'schen PuplNen von Polosckkavaß, in die
Feilietung der. oer löblichen Cammeralherrschaft
Gallenderg. zuk Urb. Nr. 372 unterlhänigen. eben«
dort haus. Nr. 24 liegenden 3j4 Kaufrechtshube
sammt 5Ugehör und einiget Sffeclen, gewiNiget,
und zu teren Vornahme drei Tagsahungen, auf
den ,5. März, 3. und 24. Aplil 0. I . , jtlerzelt
Volmittags um 9 Uhr, die deicen ersten in ttlser
Amtstanzlei. uno die leyte in I.oco der Reallcät
,u Potoschlavah mit dem Be'fahe bestimmt, Lah,
faNs odiae hübe um den gerichtlich erhobenen
Werth pr, 3a6ft. 40 sr. bei der ersten oder zweiten
Licitatlon nicht angebracht werden tonnte, sie bei
der drillen auch unter dieser Summe bintangeg«.
den werden würde. Nach dem Verlaufe ter hubt
werden auch die vorhandenen Fährnisse dem Z l -
steher mtt einem Drittelzuschlag der Schätzung über«
lassen. Die Kauftustiaen werden taher zur zahlrei«
chen Erscheinung eingeladen, und es tonnen die
dieMNigen Licitationsbedingnisse auch früher in
dieser Amtskanzlei zu den gewöhnlichen Stunden
Vormittags eingesehen werden.

Bezirksgericht Ponov'itsch am l 7. Februar iL3c».
Anmerkung . Bei der ersten Licitation ist

kein Aüdot geschehen.


